


Herzlich willkommen



Temporäre
Mehrwertsteuer-
anpassung



Status Quo
• Bisher noch keine konkreten Vorgaben seitens Bundesministerium

für Finanzen (BMF).

… und jetzt?

• Teilbereiche leicht und schnell vom User anpassbar, andere 
Umsetzungen werden ggf. noch Programmierung erfordern.



RÜCKBLICK: Mehrwertsteuer steigt von 16 auf 19 Prozent
Die höhere Mehrwertsteuer gilt seit dem 01. Januar 2007.
• Es ist die größte Steuererhöhung seit 1949: 

die Anhebung der Verbrauchersteuer von 16 auf 19 Prozent. 
396 Abgeordnete des Bundestages stimmten für das 
„Haushaltsbegleitgesetz 2006“, 146 Parlamentarier waren 
dagegen, 3 enthielten sich. 



Aktions-Idee von Werbetreibenden: „Mehrwertsteuer geschenkt“
Mit solchen Werbeaktionen wollten bisher vor allem Elektromärkte und 
Möbelhäuser den Verkauf ankurbeln. Da scheint sich die Bundes-
regierung etwas abgeschaut zu haben.

Die aktuelle Idee aus Berlin:
Damit der Geldbeutel der Bürger nach der Corona-Krise wieder lockerer 
sitzt, sollen sie für ein halbes Jahr ein paar Prozentpunkte weniger 
Mehrwertsteuer zahlen.

Quelle: https://web.de/magazine/politik/groko-mehrwertsteuer-senkung-profitiert-verbraucher-34764078
Bildquelle: MediaMarkt

https://web.de/magazine/politik/groko-mehrwertsteuer-senkung-profitiert-verbraucher-34764078


Was bisher geschah
• Der Koalitionsausschuss hat eine 

temporäre Senkung der Mehrwert-
steuer beschlossen.

Was folgt jetzt
• Die Veröffentlichung des Gesetz-

entwurfs.
• Das parlamentarische Verfahren 

soll am 25.06. abgeschlossen sein.
• Das BMF-Schreiben dazu wird im 

Anschluss veröffentlicht.
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Was wissen wir?
• Alle Leistungen, die MwSt.-behaftet waren, sind betroffen.
• Der Leistungszeitpunkt, nicht das Rechnungsdatum, ist maßgeblich 

für Steuersatz.
Was soll sein?
• Der Endverbraucher soll entlastet werden und „mehr Geld“ ausgeben.

Bundesfinanzminister Olaf Scholz (SPD) betonte, man habe für Alkohol und Alkoholprodukte 
keine Ausnahmen vorgesehen. Bei Tabakprodukten gebe es eine Ausnahme, jedoch aus 
anderen Gründen, sagte der Minister weiter. Diese sei „auf Wunsch auch der Industrie“ erfolgt, 
weil das sonst notwendige Umpacken aller Zigarettenpackungen wohl „im Dezember noch nicht 
abgeschlossen“ wäre.

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/113757/Mehrwertsteuersenkung-Einsparung-fuer-Kassen-Aerger-um-Alkohol

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/113757/Mehrwertsteuersenkung-Einsparung-fuer-Kassen-Aerger-um-Alkohol


Wann ist der Leistungszeitpunkt?
• Wenn die Übergabe an den Leistungsempfänger vollzogen ist …,
• … oder wenn bei „bewegten Leistungen – mit Warentransport“ der 

Transport beginnt.

30.06.
Es ist 23:50h, der LKW wird beladen
 7 %

01.07.
Es ist 00:10h, der LKW wird beladen
 5 %

01.07.
Es ist 08:00 Uhr in A-Dorf
 der Leser liest -> 7 %

01.07.
Es ist 08:00 Uhr in B-Dorf
 der Leser liest -> 5 %



Der Leistungszeitpunkt ist …
• … der 01.07 – bei Nachlieferung der Ausgabe vom 30.06. am 01.07.
• … bei Remissionen der Zeitpunkt der ursprünglichen Lieferung:

– geliefert zu 7% -> remittiert mit 7%
– geliefert zu 5% -> remittiert mit 5%
– zuletzt Geliefertes kommt zuerst zurück

• … bei Dauerlieferungen (Abo) der letzte Tag des Liefer- oder 
Abrechnungszeitraums. 

– Ein Jahres-Abo im Januar fakturiert bedeutet: für ein halbes Jahr eine 
Gutschrift zu angepassten Konditionen erstellen.  in Klärung beim BMF



Der Leistungszeitpunkt ist …
• … bei Sukzessiv-Lieferungen, also einem Mehrfachgutschein, der 

Zeitpunkt der Einlösung: Für den Steuersatz ist der jeweilige Liefertag 
maßgeblich, bei Anzeigen der Zeitpunkt der Ausgabe.

– Bei Anzeigenkombis über einen Zeitraum mit Kombi-Preis (1. Ausgabe vor 
dem 01.07.2020 und die 2. Ausgabe nach dem 30.06.2020) ist das nicht 
geregelt. 

• Bei im Voraus bezahlten Anzeigen gilt das Leistungsdatum
– Die Vereinnahmung des Geldes ist nicht der Leistungszeitpunkt.  



Bereits gestellte Rechnungen müssen ggf. berichtigt werden
Umsatzsteuergesetz (UStG) § 14c – unrichtiger oder unberechtigter 
Steuerausweis
(1) Hat der Unternehmer in einer Rechnung für eine Lieferung oder sonstige 
Leistung einen höheren Steuerbetrag, als er nach diesem Gesetz für den Umsatz 
schuldet, gesondert ausgewiesen (unrichtiger Steuerausweis), schuldet er auch 
den Mehrbetrag. 

Berichtigt er den Steuerbetrag gegenüber dem Leistungsempfänger, ist § 17 Abs. 1 entsprechend 
anzuwenden. In den Fällen des § 1 Abs. 1a und in den Fällen der Rückgängigmachung des Verzichts 
auf die Steuerbefreiung nach § 9 gilt Absatz 2 Satz 3 bis 5 entsprechend.



Bereits gestellte Rechnungen müssen ggf. berichtigt werden
UStG – § 17 Änderung der Bemessungsgrundlage
(1) Hat sich die Bemessungsgrundlage für einen steuerpflichtigen Umsatz im Sinne 
des § 1 Abs. 1 Nr. 1 geändert, hat der Unternehmer, der diesen Umsatz ausgeführt 
hat, den dafür geschuldeten Steuerbetrag zu berichtigen.

Ebenfalls ist der Vorsteuerabzug bei dem Unternehmer, an den dieser Umsatz ausgeführt wurde, zu berichtigen. 
Dies gilt nicht, soweit er durch die Änderung der Bemessungsgrundlage wirtschaftlich nicht begünstigt wird. Wird 
in diesen Fällen ein anderer Unternehmer durch die Änderung der Bemessungsgrundlage wirtschaftlich begüns-
tigt, hat dieser Unternehmer seinen Vorsteuerabzug zu berichtigen. Die Sätze 1 bis 4 gelten in den Fällen des § 1 
Abs. 1 Nr. 5 und des § 13b sinngemäß. Die Berichtigung des Vorsteuerabzugs kann unterbleiben, soweit ein 
dritter Unternehmer den auf die Minderung des Entgelts entfallenden Steuerbetrag an das Finanzamt entrichtet; in 
diesem Fall ist der dritte Unternehmer Schuldner der Steuer. Die Berichtigungen nach den Sätzen 1 und 2 sind für 
den Besteuerungszeitraum vorzunehmen, in dem die Änderung der Bemessungsgrundlage eingetreten ist. Die 
Berichtigung nach Satz 4 ist für den Besteuerungszeitraum vorzunehmen, in dem der andere Unternehmer 
wirtschaftlich begünstigt wird.



Weitergabe der Umsatzsteuersenkung ja oder nein
UStG – § 29 Umstellung langfristiger Verträge
(1) Beruht die Leistung auf einem Vertrag, der nicht später als vier Kalendermonate vor dem 
Inkrafttreten dieses Gesetzes abgeschlossen worden ist, so kann, falls nach diesem Gesetz ein 
anderer Steuersatz anzuwenden ist, der Umsatz steuerpflichtig, steuerfrei oder nicht steuerbar 
wird, der eine Vertragsteil von dem anderen einen angemessenen Ausgleich der umsatzsteuer-
lichen Mehr- oder Minderbelastung verlangen. Satz 1 gilt nicht, soweit die Parteien etwas 
anderes vereinbart haben. Ist die Höhe der Mehr- oder Minderbelastung streitig, so ist § 287 
Abs. 1 der Zivilprozess-ordnung entsprechend anzuwenden.

(2) Absatz 1 gilt sinngemäß bei einer Änderung dieses Gesetzes.

Das Abo ist vor dem 01.03.2020 abgeschlossen? 
Dann kann der Abonnent einen angemessenen Ausgleich verlangen.



An was ist sonst noch zu denken?
• Eingangsrechnungen sind bzgl. des Leistungszeitpunkts zu prüfen. 

Sonst können diese bei der nächsten Betriebsprüfung aufgrund der 
falsch ausgewiesenen Vorsteuer ggf. verworfen werden. 

• Die Umstellung der Sachkonten in der Finanzbuchhaltung nicht 
vergessen.

• Die Umstellung des Kassensystems muss bis zum 01.07.2020 
vollzogen sein. 



Geht es schlimmer?
- JA, ein kleines Beispiel
aus dem Bereich 
Weihnachtsbäume

Quelle: https://www.hoefliger-steuerberater.de/images/Weihnachtsbaummerkblatt.pdf



Ein erstes Fazit
Die MwSt-Absenkungen zum 01. Juli 2020 und deren erneute Anhebung 
zum 01. Jan 2021 sollten Sie eigenständig mit den vorhandenen 
Funktionalitäten konfigurieren können. Es sind keine Programmier-
arbeiten von HUP notwendig.
Sollten Sie Unterstützung brauchen. wenden Sie sich bitte an Ihren 
Produkt-Support.
Bezüglich des Handlings von Retouren, Abos und Jahreszahlern etc. 
müssen wir die finale Ausarbeitung des BMF abwarten.



Soweit der Sachstand und das, was Stand heute gilt.
• Wie weit sind Ihre Überlegungen fortgeschritten?

– Liegen Ihnen Handlungsempfehlungen von öffentlichen Stellen bzw. 
Verbänden vor?

– Haben Sie eigene Handlungsanweisungen für Ihr Haus vorliegen bzw. 
besprochen? Insbesondere für Retouren, Abos und Jahreszahler …?

• Planen Sie die Preissenkungen an Ihre Kunden weiterzugeben?
– B2C -> Hier werden i.d.R. Bruttopreise ausgewiesen, so dass der 

Nettopreis anzupassen wäre.



Was können wir zusammen erreichen?

Minimalprinzip
• Da es sich voraussichtlich um eine temporäre Thematik handelt, 

sollten Sie / wir den Aufwand so gering wie möglich halten, und wenn 
möglich, alle die gleiche Vorgehensweise wählen.



Was können wir zusammen erreichen?

Transparenz und Information
• Sobald Ihnen Informationen vorliegen, wie das Thema in Ihren 

Häusern gehandhabt werden soll, teilen Sie diese Information bitte 
schnellstmöglich mit uns.

• Wenn Ihnen Handlungsvorschläge von Verbänden o. Ä. vorliegen, 
bitte an uns weiterleiten.



Weitere Fragen Ihrerseits?



Vielen Dank für
Ihre Teilnahme
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